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— -,A0 TO CO,' und ,,Re. 
Duft-arms- 5e. statuten 

—- Sandermann hat die schönste 
Jus-als part Rabenas-gest 

— Caraline Tiedemaiin von Caira 
wurde geisteskrant und mußte sie am 

Mittsoch hierher gebracht werden« 

—- Die heftet-I Sarten Whtsktes hält 
Theador Schauaiann. Halt Euren Be- 
darf daselbst. 

—- Hency Mehlert wurde die ledte 
Zeit vom Lendenipeh la geplagt daß ihm 
zur-eilen das Gehen sehr fchiriet warte- 

-- Nein ganz wollene Serge 
Knickerb acker Unzüge lür 05.00 bei 

H e r te r «- 

-— Ihr kennt doch »Thels21miner«, 
die beste Cigarre tm Markt fürs Gelde 
Fabrizirt von Henry Baß- 

-— Dr. C. H Böhl von Omaha war 

Anfangs der Woche wieder einmal in 

der Stadt. 

—"Den dritten Statspteler ändit 
man zu jeder Zelt in Theo. DalPs Sa- 
loon, »Ihr Transfer.« Ist's-« 

—- Gute Getränke und listgarrem Fo- 
wie stets caulante Bedienung bei Theo- 
dar Schumann- 

—- W. T. Kahie erhtelt neulich aus 

; Deutschland die Trauernachttcht daß 
feine in Wesiphalen wohnhafte Mutter 
gestorben ist. 

——Das varsügttaee Storz 
Bier- seeeie Ins oder Me- 
kür Ismetiessebrauch bei 
p. A. Siedet-. 

—- Ernst Meyer erhielt aus Washing- 
ton die Nachricht daß er die Ausnahme- 
prüfung zur Seekadettenschuie in Anna- 
polis bestanden hat. 

—- Junger Mann —- wenn Jhr einen 

gut passenden Anzug und einen modi- 
iihen Anzug wünscht, seht dipgezeigt bei 

H e r i e r ’s 

—-- Am nächsten Sonntag findet in 
der deutsch-kath. St. Pauluskiiche kein 
Gatteddienst statt, da der Pasior an der 
Nebraskasynode in Ohiaaia theilnehmen 
wird. Auch die dentscheSchule arn Sonn- 
abend und die Sonntagsehule fällt aus. 

—- Geschenke bester Art könnt Ihr 
bei Sanderrnarn ä- Co. finden. In 
ihrern Möbel-Emporiurn ist ohne Frage 
die größte Auswahl von Möbeln in der 
Stadt enthalten. Angedenke solcher 
Art sind sudftantiell und gehören zu den 
schönsten. 

—- sdiniral Bod Epand, welcher sei- 
nes leider-den Zustandes sein Kammando 
über die Flotte sielche die Reise uin die 
Welt macht, aufgab, karn aen Dienstag 
Mittag in einer Prinatear hier durch, 
begleitet von seiner Gattin- seiner Torh- 
ter und seinetn Arzte. Eine Anzahl 
von Leisten sand sich am Bahnhoi ein 
uen ihn zu begrüßen, und er hielt eine 
kleine Ansprache- 

-—- Für ein Gelegenheitsgeschenk itt 
nichts schöner altt ein ad. mehrere hübsche 
Möcelsiüeke, da dieselben eine dauernde 
Freude bilden und dabei von stetem 
Nutzen sind. Sand-erinnern se Co. ha- 
ben das größte je dagewesene Lager der 

schönsten Sachen und kann man sich da 
etwas aussahlen, das sür Jedermann 
paßt, für Mann oder Frau, Sohn oder 
Tochter, Kinder klein oder groß· Kaust 
Eure Gelegenheitsseschenke bei Sonder- 
mann- 

Sandkrog, 
83:2«-Pcrgpüguggslkkgl- 

Getäumige Tanzhalle in 

Verbindung. 

Die besten importirten und kinheimis 
icheuJOettäute sowie Cigamn 

stets an harrt-. 

Alle sind freundltchst eingeladen. 

HANS SCHEEL 

«Nexall Celery and Jrvn Tonie.« 

Dies ist ein angenehmes lonsiitutionelles Mit- 
tel nnd ein Nervenstäeker Es nährt und belebt- 
ein Erlchsltes Nervensystem und vermindert die 
Folgen von geistiger und körperliser Ermüdung. 
Es dildet den Appetit aus und seit dei. Magenv 
in Stand, alle Nahrung rasch in seisches, rothes« 
deledendes Blut umzuseyein Außerdem hemmt 
»Netall Celeey and Iron Tonik« 
sosort alle Verluste von Netoenkrast und ist eine 
Stüye der Natur bis die Gesundheit wiederge- 
wonnen Ist. Wie der Name andeutet ist das 
Mittel eine Zusammensedung von Sellerie und 
Eisen. Ausschließlich durch uns verkaust m 

Pintflaschen, 75 Cts. 

A. W. Suchheit. 
Metall spendeten 

s — Hi Tit-me Tau in nach-Ost 
Division Etsaße verzogen 

— Perser-It pte neue t0e. 
Cäsarn »Ohne Gaste-« 

-«-- Stets eaulante Bedienung in Jens- 
sen ile Larsen’s Salt-an- 

— Arn Dienstag feierte Frau henry 
Paustian tm trauten Kreise ihrer Be- 
kannten ihren Geburtstag. 

Dr. S. A. Seal, schmerzlaser Zahn- 
arzt, Ossice im Micheli-in Block. Hier 
wird Deutsch gesprochen 

— Lestlztn wutbe ber letzte hiesige 
Blatternpatient ans bet Quarantäne ent- 

lassen. 
— Zugelausen:—Grauer Pany, auf 

ber Stadt-Faun, jMeile östlirb von der 
Stadt. JosephMülleL 

—- Tias Besinben von Großmutter 
Ksbaer bel Phillips ließ in lepter Zelt 
viel zu wünschen übrig. 

— Eine andere Partie der neuesten 
Schatttrungen in braunen Anzügen so- 
eben erhalten bei H e r te r «s 

—-— Krehmke eh Corbg’ Pferd brannte 
gestern bnrch und wurde ber Abliese 
runggwagen, vor welchen es gespannt 
war, etwas bentoltrt, urs- West König 
Straße« Niemand wurde verletzt. 

—-- Or. Chais- Haur zog sich am 

Samstag von der Thetlhaberschast an 
ber lkisenwaarenhanblung ber A. C. 
Lebernan Co zurück« Das Geschäft 
wtrb unter demselben Namen weiterge- 
führt werden 

—- Euren Bedarf an Whtsly Wet- 
nen, Liquöten Feder Art könnt Ihr bet 
Frank Lunte so gut beziehen wte Irgend- 
wo und zwar zu richtigen Preisen. Wenn 
str es nach nicht gethan habt, tbut es 
seht! 

-—- Lte Pastaren Naschle von Philipps 
unb Frant von Haftings waren Ende 
letzter Woche Gäste bei Pastor Michel- 
mann. Pastar Franc brachte kürzlich 
einen jungen Mann aus Deutschland 
mit herüber, Ver hier tn Wolbach’s La- 
den Anstellung vFrnben wirb. 

« Das beste Bannotp so- 
wie Ortes-L Cement und alle 
sonstigen inne Bauen nöthigen 
state-teile findet Ihr bei tue-. 
Dir halten auch ein großes 
Lager von Kohlen vorråthtg. 

Chieago rinnt-er co. 
—- Wir eihtelten diejek Tage einen 

Brief von Hin. Jakob Seiden, bisher in 
Kansas City, Lag-, wohnhait, worin ei 

berichtet daß er nach Eoft St. Louis, 
JU» oeizogen tfi. Seine Adresse ifi 
von jetzt an Hä- N Z. Str, dort. Jn- 
dem wir heizlichft grüßen, hoffen wir« 
daß es ihm auch dort wohiergehen und 
gefallen mage. 

—- Jn der Nacht vom vorigen Don- 
nerfiag brachen Diebe m das Schantziins 
mer von Donat Bari ein nnd erbeute- 
ien mehrere Fiafchen Bier und Whiskey, 
sowie it.50, welcher Betrag sich in der 
Kasse befand. Wer die Uebelthliter wa- 

ren, weiß man nicht. Man vermuthei 
jedoch daß es einheiniifche Leute waren, 
welche mit ber Lokalität bekannt waren. 

—- Vr. John Fletscher hat den Sa- 
loon, welchen Gas. Fifcher biH jeht 
führte, (Pat T-unphey’g alten Blut-J 
tänfiich übernommen und wiid denfeibent 
mit Derman Peters alo Bartender wei- 
terfiihien. Er wird das berühmte 
Krug Faßt-ich und die beliebten Luxus 
und Budiveiser Flaschenbtere an Hand. 
halten, lowte die teintten Weine, Lilörei 
und Cigarren, und ladet et Alte freund- 
lichft ein ihn da zu Mathem Reelle und 

zuvorloinmende Bedienung wiid Jedem 
zugesichert. 

—- Niichsie Woche, am Dienfiag und 
Mittwoch findet hier die Großlogenfin 
ung der Oermanngföhne von Nebragtas 
ftatt, nnd werden Delegaten alter Logen 
des Oidens im Staate hierherkoinmeni 
um daran theilzunehmen. Das Heft-? 
Contite hat die umfasscndften Vorberei-: 
iungen gemacht sie auf würdige Weise zu 
empfangen nnd zu unterhalten. Am 
Mittwoch Nachmittag um 4 Uhr sindet 
dem Feftprogramm nach die große Stra- 
ßenpaeade statt, woran alle theilnehmen. 
Am Mittwoch Abend um t- Uhr, zum 
Schluß der Sitzung wird ein großer 
Kot-mer« nebft Festesfen in der Lieder- 
krangshalle abgehalten. Diese Vers 
fammlung wird, alles in Stil-n» ohne 
Zweifel ein fchönett und denkwitrdiges 
Ereigniß für unferDeutfchthum werden, 
und ift zu hoffen baß dieselbe möglichst 
zahlreiche Theilnahme findet. 

O 

—- ,,Retv Instit-mer« -5e. ci- 
satte. 

—- Olga Rief von Daniphan war in 
etzter Zeit auf der Krankenlistr. 

— Dr. Andrerv J. Vater, Offiee 
über der Stadtapatbeke. Telephon 303 

—- Diis kleine Kind des Herrn und 
der Frau Win. Stopplotte von Chan- 
nian war leyihin ziemlich krank. 

—-— Wenn Ihr gedenkt einen Anzug 
zu kaufen, wird’s sich für Euch lohnen 
unsere anzusehen. H e r t e r ’s 

—- Frau Marie Fifher war in leyter 
Zeit hier auf Besuch bei ihrer Schwä- 
gerin, der Frau C. F. Bentley. 

— Zu oerkaufen:— Gute Mortgage 
filr 82,500 auf 4 Jahre 

A. C. M a y e r,(iin Courthaus.) 
— Während der letzten Hälfte näch- 

ster Woche wird in Hain-PS Park ein 
Carneval abgehalten werden. 

—- Dag Beste irn Markt iür’s Geld, 
was ist’s? Die »Einminer« Cigarre 
von Henry Voß. 

-— Dr. Ebbitt erhielt dieser Tage 
vom Gouverneursbureau in Lincoln ein 

Schreiben welches ihn zum Assistenten 
des StaatsiThieraiztes macht. 

—- Wenn Jhr oder Eure Knaben 
Schuhe brauchen nehmt welche die gaian: 
iirt find zufrieden zu stellen oder ein 
neues Paar bei H e r t e r ’S 

— Arn vDienstag Nachmittag kam 
hier ein Packaid Autoinobil niit neun 

Passagieren durch welches die Reise von 
Los Angeleg nach New York macht. 

—- Wir sind jetzt da mit einer ausge- 
zeichneten Auswahl guter Whigkies und 
Weine. Laßt uns Eure Ernte-i füllen 

Jensen cke Lassen. 
—- Hr. Baum-nich welchir Uzlich 

bei dein Feuer irn AlioonacHaug bedeu- 
tende Brandwunden erhielt, war iin 
Stande daSHospital zu oeilasseii und 
sich nach Omaha, wo fein Heini ist« zu 
begeben. 

Vereint inne ipravpiaye onr aus 
den Giöbetschmückuggtag Laßt unt-« 

CementkCoping um sie legen. Ecke 
Eddyu· Front :tr., Tel. L 2552; Woh- 
nung UW W. lfie Str. Tel. B Los 
The Concrete Steine Co. 

—- «Ton« Böhm, Mitarbeiter und 
Neporter arn »Jndependeni« ist aus der 

Krankeniiste; er mußte sich am Dienstag 
Abend im Hospital einer Qperaiion uns- 

terziehen, und war sür einige Zeit sein 
Zustand sehr ernst. Er befindet sich 
jetzt jedoch auf dem besten Wege zur 
Besserung. 

—- Hr.Paul Frauen und sein Soh 
John sind von ihrer Reise nach Chicag 
zurückgekehrt Sie verkauften 50 Stück 
Jährltngskälber, welche durchschnittlich 
900 Pfund wogen, zu UJO pro Hun- 
deri, also mehr als 863 pro Kaps. 
Für die drei Carladungen Stiere, welche 
sie verkausten, erhielten sie den Preis 
von 87 pro hundert. 

—— Jn der Monatssihung der Schul- 
hehörde wurden die Janitoren sür die 
verschiedenen Schulgehaude erwählt. 
Philipp Köplin wurde wieder-gewählt 
iür die Hochschule, so auch Dick Brase 
für das Todge Schulhaus. Die fürdie 
übrigensehulhäuser,sind:siir’6 Wasnier, 
P. Livinigston;Oowatd, J. P. Walten 
Platt, eli. A. Giddings; Esaus-, Frau 
Land-; Handh, Louis Meyers. Ihre 
Gehälter blieben wie früher, mit Aug- 
nnhme des vorn Bastard-Gebäude, wel- 
ches urn Qlo erhöht wurde. 

—- Die Lehrer und Lehrerinnen sür 
die städtisehen Schulen wurden am Mon- 
tag gewählt Die Liste isl sast die näm- 
liche wie lehtes Jahr. Es sind: die 
Fel. Agned Alexander, Bearl Balinat, 
Lulu Becken Beriha Bloomingdale, 
Mary Brennan, Minnie Bienen, Pearl 
Chaney. Eiizaheih Cunningham, Jennie 
Deehl, Lotiie Dunlsp, Carrie Fraser, 
Grace Ferguson, Hottie Fight, Nora 
Gordner, Anna Gebt-C Minute Hon- 
ser, Lillian Johason, Carrie Knepley, 
Emma Fing, Dora Kolli, May Samt-, 
Grace Leiser, Agnes Lioingston, Jessie 
McCashland, Lois Myers, Hattie Nor- 
ris, Vessie Peterson, Mabel Rouse, 
Beriha Sanders, Maro Sie-ter, Bal- 
bina Smentowski, Mae Speidel, Lou- 
ise Schlotseldl, Lottie Schick, Catrie 
Stellen Minerva Tier-is, GussieTowne, 
Jessie Wisetnan und Stella Kirschke und 
dieHerren H. Ritter-, H. M. Harding, 
C. k. Ratelisf, Pros. R. J. Barr und 
J. Muthes-O 

Hin-rni- Helle, 
» Otzgxzinichcs 

Drgnsignngiqiosat 
Emplebklejnein Lokal bestens für Abhal- 

tung von 

Print-Unterhaltungen 
Ime lceeeänke und allerlei 
Erleuchte-gen stets an hand. 

Jeder ist ireundlichft eingeladen. 
Pfui-. sÄNDER5. 

— »A. C. E.« se. Clsaere. 
—- Hr. Theodor Ehlerg verlor neu- 

lich ein weiihoolleg Pferd. 
—- FrL Laura Löfcher hat eine Stel- 

lung als Ladenrnädchen in Loan’g Laden 
angenommen 

«-- Kinberwagen und GmCarts iniJ 
großer Auswahl, vie neuesten Fabrikate,’ 
bei Sonderrnann ek- Co- i 

—- Soeben erhalten eine neue Aus- l 
ivohl oon Knickerbocker Anzügeu beil 

H e rt e r ’g ! —- Hr. John Lenz von Pool war ge- 
stern in der Stadt und besuchte auch un-l 
set Sankliiiik ! 

— Zu oeitausen:— Haus und Lotl 
In 1120 W. Joha. Erlunbigt Euchi 
bei Henr y Barteribach. 3840 

— Hi. J O. Martin war saft zweit Wochen lang in St Louig und ösllichen 
Still-leih wo er große Einkäuie sür 
leinen Mai-Verlauf machte. 

—- AlS Or. Tini Rauch von Wood 
Ricer neulich seine Discmaschine ölte 
liesen die Pferde fort und in einen Sta- 
cheldrahtziiiin Eins der Tiere erhielt 
dabei solch-e Iliisiivundeii das es erschol- 
len werden mußte. 

—- Tie T oltoren Finch de Polleiiom 
Aahnärth welche ihre Office im Thurm 
niel Block, Zimmer Z und 4 haben, ein- 

pfehleri sich dein Publikum zur Ausfüh- 
rung aller iahnärztlichen Arbeiten und 
sind sie dainr bekannt, gute und zufrie- 
Ienftellentsie Arbeit in liefern. 

Tir- tlsiise achtjähriqe Töchter- 
ckzeii von ll trinkt isrcink bei ishapcniin 
oernnglii if: c ani vorigen Mittwcch Als 
sie nnf einen Aiiliindestcind kletterte, ver- 

lni sie ihr lsileichqeniicht und fiel so un 

glücklich Riß sie beide Knochen Des rechten 
Vordemiineig bleich Wir wünschen bei 
kleinen lkntiinten g! ückliche Heilung 

--— llni einen geiniiihlichen Schonpen 
geht iinch Nick Weiiirich, in ishr-S Nielsi 
sen-J frühere-n Plan lsr hält das vor- 

zügliche Storz Bier iniiiiei siijch an 

Jupi, sowie eine Auswahl der feinsten 
Weine-, Lilöre und Cigniren Cer- irri- 
mer freundliche Jolin Heinmnii ist auchi 
stets da iu Tini-km nnd leiden sie alle eiii,l 
ooiziisprechen 

Ler Stadtrath beschloß m seinen 
Versammlung am Donnerstag Abend die 
wegen Nichtzahluug der Drei-nation- 
Stener in David Goodnian’g Bauten-it- 
taden beschlagnahmten Kleiderwaaren 
zurückerftatten zu lassen. Dies geschah 
auf den Rath des Stadtanwatts hrn, 
da dag Dsisirittgericht entschieden hatte 
daß die Steuer unmäßig hoch war. Die 
Gerstchtgkostem welche der Stadt zuste- 
len, wurden bezahlt, inr Betrage von 

klit,0«. Der Stadtonmalt wurde in- 
struirt eine neue Verordnung zu sassen.- 

—- 840.00 werth Waaren für die '- 
schwersten Kürdlssg gezogen von Samen 
den wir srei liefern, und ausgestellt in 
Bonn-s KARL-Jan diesen Herbst. Wir 
liesern ein Paket der Mammuth Sorte 
umsonst an Former in Hall und angrer«- 
zenden (Founties. Preise rangiren oon 

einem 415 00 Anzug bis herab zu einem 
Paar Jl.50 handschuhr. Besucht un- 

seren Laden und holt ein sreieg Patet 
wenn »Ihr Euch um die Preise bewerbizn 
wollt. Geo. Loan, Schnittrvaaren, Klei- 
der und Schuhe. 104 W. 4. Straße-, 
nahe der städtischen Lichtanstalt Es to- 

ttet Euch keinen Cent an der Bewerburig 
theitzunehmen, und Jhr bekommt viel- 

leicht den Anzug- 

Während des schweren Gewitters 
am Mittwoch Abend schlug der Blitz in 
den Stall von Ogcar Bierus im süd- 
westlichen Theil der Stadt, und zwar 
zündete der Schlag derart, daß sogleich 
große kilammengarben emporstiegen. Or. 
Bierug eilte sofort hin,abr-r es gelang ihm 
nur noch mit knapper Noth, sein Pferd 
zu retten. Der Feueralarm wurde ab- 
gegeben, und die Feuern-ehe ging bis 
zwei Blocks westlich vorn Hospitalz als 
die Leute so weit waren, sahen sie daß 
das Feuer außerhalb der Wassergrenzen 
lag und fie deshalb nichts ausrichten 
konnten. Zudem war das Feuer schon 
am Niedergehen, und da der Regen in 
Strömen floß, kehrten sie wieder um. 

Von der Zeit des Blitzschlags an gerech- 
net dauerte es nur etwa t5 Minuten bis 
der Stall total in Asche gelegt war- 

Ein schönes einjähriges Fällen nnd eine 
werthvolle Kuh mit ihrem Kalb kamen 
leider in den Flammen um. Sämmt- 
licher sonstiger Jnhalt des Stalleg, wie 

Getchirre, Futter, ec» verbrannte mit. 
Der Verlust beträgt mindestens 8300, 
und ist nur theilweise, im Betrage von 

stoc, durch Versicherung gedeckt. 

—- Des Raucher’s größter Genuß ist 
eine ·Bxamiuer« Cigarre von D. Buß. 

—- Hn Ed. Weckbach oon Denoer, 
ein Bruder der Frau Fred Roth, ist hier 
Taf Besuch. 

— Kommt herein und seht die »eafy 
voller« Pflugfchuhe, soeben erhalten, 
bei H ex t e r ’s 

— Dr. W. B. Voge, Deutscher Arzt 
Ueber Tucker « Farnsiporth’s Apotheke, 
Zimmer l. u. 2. Telephon 95 und 18. 

— Hr. Dankert von Wormg feierte 
neulich im Kreise feiner Bekannten sei- 
nen Bssten Geburtstag. Wir gratuli- 
ren nachträglich. 

—- Der Vorstand der englisch-luthe. 
rischen Kirche hat Hrn. Pastor Leib von 

West Point eingeladen die hiesige Ge 
meinde zu besuchen und am nächsten 
Sonntag die Kanzel hier einzunehmen. 

—- Die neue Ereainery non St. Li- 
bory ist seit letzter Woche im Betrieb. 
Die gelieferte Butter ist von guter Qua- 
lität, und da ed an Rahmlieferanten 
nicht fehlt, find die Aussichten des Un- 
ternehmens die denkbar besten. Fünf 
Treiber wurden engagirt Nahm zu fah- 
ren- 

— Ein stritt erster Klasse Platz ist 
die neue Wirthschaft von J. J. Klinge, 
No. 214 W. Zte Straße. Das Lokal 
ist auf das prächtigste eingerichtet und die 
Bedienung, sowie die oerabreichten Waa- 
ren lassen nichts zu wünschen übrig. 
Beim ,,«« oe« ist’s immer gemüthlich 

— Frau Hugo Stephan oon Omaha 
kam lehre Woche einmal wieder hierher, 
um alte Bekannte wiederzusehen Sie 
besuchte Hrn. Glis Werner und Frau 
in Bölus, und weilte darauf hier bei 
Freundinnen und Bekannten bis Mitt- 
woch; dann ging sie noch auf ein Paar 
Tage nach Wm Sundermeier und Frau 
in Hamilton County. Morgen kehrt 
sie wieder nach Omaha zurück- 

— start wird stets gut be- 
dient in der guten deutschen 
Wirthschatt von I. J. Klinge- 
214 W. 3te Straße, wo man 
das vorzügliche Dies Bros. 
Bier und außerdem alle Sor- 
ten anderer Getränke findet 
nnd zwar Alles in bester Qua- 
lität. 

—- Jrr nicht geringen Schrecken ver- 

setzt wurde treulich Abends eine kleine 
Getrliichait i:ir Hain rrzm »F-: Exrilinan 
iiordrueitlich non Girren-r irr .t;«.r:rrilton 
Corrrrry ais der Blitz ixi rcrr Komm 
schlug. Tser Strom sprang trug dem 
Ofen über nach dein rechten Bein von J. 
C. Neuhalirn, nnd wurde er, hauptsäch- 
lich anden Schen, ziemlich verbrannt, je- 
doch riichhriseährlich Ter« Zchth war 

ihm uoni Fuß gerissen worden« Auch 
Or. Sullroan wurde leicht am Bein ver- 

letzt. Die übrigen Anwesenden murren 

nicht getroffen nnd kamen rrrrk dkrrr bio- 
ßrrr Schrecken davon. 

An meine Freunde und 
Gönner. 

Hiermit zur Nachricht, daß ich den 
,,Onhr, « Chag Pieper’H früheres Lokal, 
übernommen habe nnd dasselbe weiter- 
fiihren werde· Ich habe ein vollständi- 
ges Lager von feinen Liquören und Zi- 
garren an Hand, und wird das unver- 

gleichliche Dick Bros. Faß- und Flaschen 
bier bei cnir unzupr Indem ichrneine 
Freunde und Gönner, sowie das Publi- 
kum im Allgemeinen ergebenst einlade, 
mich zu besuchen und.rnir einen Theil ih- 
rer Kundfchaft zuzuwenden, ferner Allen 
dieselbe freundliche und zuvorkocninende 
Bedienung zusichere wie früher, zeichne ich 

A ch t u n g s v o ll 
Christ Ronnfeldt. 

—- Eine Petition macht die Runde 
in wrlcher verlangt wird daß der tiefe 
Abzugsgraben entlang Clark Straße 
ausgefüllt und durch Röhrenleitung oder 
fonftwie erseht werden foll. Hoffent- 
lich wird der Stadtrath dem sobald 
als irgend möglich willfahren, da der 

IGraben gefährlich ist nnd alles andere 
Zehe-— als oecfchöaernd wirkt. Außerdem 
iist es den Grundeigenthümern, die ent- 

flang des Grabens wohnen und nicht 

inach der Alley können, unmöglich mit 
Fuhrwerk-i auf die Straße zu kommen. 
Einer dieser Bürger, er Nietfeldt, ließ 
var einiger Zeit von feinem Stall bis 
an Clark Straße und befagten Graben 
einen Cementfahrweg machen. Er war 

bisher irnrner gezwungen geweer über 
das Grundstück eines Nachbarn zu fah- 

Iren wenn er zur Stadt wollte, und 
konnte to etwas Doch nicht ant die Dauer 
so bleiben. Als er nun aber an die 
Stadtverwaltung das gewiß berechtigte 
Verlangen stellte, ihm von seinem Fahr- 
weg einen Uebergang zur Straße zu 
machen, Wurde ihm ber Bescheid daß er 

nicht daran zu denken brauche. Er ging 
dann selbst daran, den Graben da aus- 
zufüllen. Jn Kürze erschien dann je- 
doch der Straßenbefninmelnde Erdenreic- 
rnann Vioadrvell, bedeutete ihm aus 
nicht mißverstehende Weise daß e r die 
Stiaßenaussicht habe, nnd ließ die Erde 
ans dem Graben ans die Straße schlep- 
pen. Hin Nietseldt kann daher seinen 
Fahrweg nicht beneiden, itnd muß nach 
wie nor über das Land seines Nachbarn 
fahren· Schließlich sah Or. Brand- 
null sich bewogen, einen Alley-Uebergang 
über dem Graben in machen; da Hin 
Nietsettt aber von seinem Fahrweg 
nicht dahin kann, änderte das nicht an 

der Sache, und scheint eet als ob Brand- 
ivell das nur Hm. Nietfetdt zum Hohn 
that. Rette Geschichten! 

— mache vie »Seid-. ci-· ; 
satte, »Ohne Gaste-» 

—- H. J. Staal unb Frau wel 
jebt in Oklahoma wohnen, wurden bie- 
ser Tage durch bie Ankunft eines sinni- 
rnen Jungen beglückt. 

—- Hr. Christ Schwieger und Frau « 

machten am Samstag eine Besuehsreiseq « 

nach Lincoln. Sie kehrten am Dienstag 
Ubenb zurück. 

—- Jhk könnt an v« groß-u Uhr im« 
Schausenster von J. J. Klinge’s Wirth- 
sehast zu jeder Zeit die genaue Tageszeit 
sehen, und wissen, wie lange Jhr noch 
verweilen könnt. 214 W. ster Straße. 

«- 

—-- Frau A. C. Ledermann nebst zwei 
nebst zwei ihrer Kinder hält sich besuchs- 
weife in Nebraska City auf bei ihrer 
Mutter, der Frau Mahrensiecher, wel- 
che schwer krank ist. 

—- Wm Seebohm von Annapolis, 
Marhland, Iani arn Freitag hierher um 

einige Zeit zu verweilen ehe er nach Co- 
larada, wo er eine Stellung angenom- 
men hat, weiterreist. 

— Dr. Bernhard Wiese war am 

Dienstag in der Stadt unb holte eine 
Ladung Bring sür den neuen Stall wel- 
chen er bauen läßt. Derselbe wird 301 
42 Fuß groß- 

-— Hr. Win. Gerbig und Frau von 

Abbott erhielten letzte Woche Familien- 
«zuwachg, indem ihnen zu ihreu zwei 
Mädchen ein strarnnikr junger Stamm- 
halter bescheert wurde, und sind sie darob 
natürlich hoch erfreut. Wir gratulirenl 

Zu verkaufen. 
Earln Ohio Kartoffeln, gut sür Sa- 

men und zun« Essen, bei OSlar Köhler 
in Süd-Grund Island· 

—- Bei der Arbeit auf der Platte- 
Brücke der Burlington südilstlich von 

hier brach Win. Nagel, Ir» ein Hand- 
gelenk« Er ist vorläufig als Flaggen- 
mann für die Brücke angestellt worden, 
bis er wieder arbeitsfähig wird. 

—- Hr. H. J. Mohr von Lineoln, 
einer der Delegaten zur Staatskonvem 
tion der Hermannssöhne welche nächste 
Woche hier stattfindet, fand sich bereits 
diese Woche mit seiner Gattin hier ein, 
und weilen sie bei hiesigen Freunden. 

—- Frau Fred Bnckow feierte am 

Mittwoch ihren 61 Geburtstag Etwa 
fünfzig ihrer Verwandten und Freun- 
dinnen fanden sich bei ibr ein, um ihre 
Gratulationen darzu-bringen, und ver- 

brachten einen sehr angenehmen Nach- 
mittag. 

— S. N. Wolbach nebst Gattin tra- 
ten ani Mittwoch aus dem Dampfer 
»Vlücher« die Seereise nach Europa an. 

Die Clerks von Wolbach’s Laden hier 
werden ihnen dieset Tage, während sie 
auf hoher See sind, eine Depesche per 
drahtlose Telegraphie senden. 

—- Ein Rechnungsführer Namens 
Gilchrist sah die Bücher des jetzt ausge- 
tretenen Wasseikornrnissärs R. O. Wat- 
ters durch nnd machte verschiedene Kor- 
retturen, wonach Watte-is beim Amts- 
schluß etwa 31200 ,,knrz« war fiir den 
Monat April. Hr. Watters hat die 
Summe prompt bezahlt. 

— Am Sonntag Morgen kurz vor 

halb acht wurde in der Schreinerwerks 
statt von Krüger ef- Son an itter und 
Wheeler Dlvenue Feuer entdeckt· Man 
hatte eUedoch bald gelöscht, und ist der 
angerichte« Schaden sehr gering. Abends 
zuvor hatte nian bis spät da gearbeitet, 
und ist II möglich daß einer von den 
Leuten ein brennendes Stieichholz weg- 
warf und dadurch das Feuer verursachte, 
welches des nur langsam brennenden 
Sägemehls wegen nur wenig Fortschritte 
machte nnd langsam ein Loch durch den 
Boden fraß. 

—- Als A. L. Barnebey von Cairo 
am vorigen Donnerstag einen Kunden 
bediente, fand er daß eine ganze Anzahl 
der Schuhfchachteln leer waren. Da 
er bestimmt weiß daß die Schachteln 
zuvor noch Schuhe enthielten muß der 
Diebstahl in der Jiacht von Mittwoch 
auf Donnerstag geschehen fein. Am 
Mittwoch war ein verdächtig aussehen- 
der Mensch im Laden gewesen« welcher 
auf so fanatische Weiseseine anaichistisch- 
politischen Ideen verfocht daß Barneby 
ihn aus den Laden wies. Es scheint 
als ob der Mann niit dein Diebstahl 
in Verbindung stand. Etwa dreißig 
Paar der besten Schuhe winden gestoh- 
len. 

An das Publikum, Former-, 
Viehzüchter. 

Lockwood, Nebr. St. Mai ’UZ· 
Or« C· prene 

Grund Island, Neb. 
Werther Herr: 

Mit Vergmigen lege ich 
ein gutes Wort ein sür bog Vieh-Dorne 
welches Jhr für Rinbvfeh, Schweine und 
Schafe macht. Wie Jhr wißt gebrauchte 
ich es mehrere Jahre für mein Vieh. 
Bisher war ich skeptisch iiber den Ge- 
brauch solcher Toniken, aber jetzt bin ich 
überzeugt vafi es mir half den hohen 
Preis für mein Vieh zu bekommen Ich 
erhielt z. B. UJU fiir meine ZU Fähr- 
livgskälber in Chicogo« welches zu der 

Zeit, arti 7. Mai, der höchste dort be- 
zahlte Preis war-. Ich werde gewiß 
fortfahren Euer Verdauungstonie im- 
mer zu gebrauche-« da ich sehe daß es 
sich bezahlt. Jch verbleibe 

AchtungåooC 
P a u l F r a u e n. 


